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Saison Nummer elf kann beginnen!
Der Wackersleber Schwimmbadför-
derverein hat sich in den vergange-
nen Wochen fleißig ins Zeug gelegt,
um Badespaß und einiges mehr zu
ermöglichen. Das Hauptaugenmerk
lag auf der Reinigung und Befüllung
der Becken; darüber hinaus wude
reichlich Grünschnitt getätigt und
das Volleyballfeld präpariert. Der
Startschuss fällt am heutigen Sonn-
abend um 14 Uhr. „Ein herzhafter
Sprung ins erfrischende Nass und
die ersten Freibad-Pommes des
Jahres – für freuen uns auf unseren
elften Badesommer“, heißt es vom
Verein. Zur Eröffnung werden auch
Hüpfburg und Kuchenbuffet aufge-
boten, und für Stammgäste besteht
wieder Gelegenheit, ein paar Euro
zu sparen: „Nur an diesem Wochen-
ende gibt es die Jahreskarten zum
vergünstigten Preis. Erwachsene
zahlen für das Saisonticket 75 statt
85 Euro.“ FOTO: VEREIN

Wackersleben
öffnet heute

Neue Förderrunde für kleine Vorhaben

VONRONNYSCHOOF

OBERE ALLER. Während sich zahl-
reiche Leader-Projekte in der ak-
tuellen Förderphase in der Um-
setzung befinden beziehungswei-
se den Status der Fördergenehmi-
gung erlangt haben, hat die Loka-
le Aktionsgruppe (LAG) „Flech-
tinger Höhenzug und Drömling“
als wegbereitende und begleiten-
de Instanz aller beantragten Pro-
jekte – so auch im Bereich der
Oberen Aller – einen weiteren re-
gionalen Förderwettbewerb ge-
startet. In der Vollversammlung
Ende April hatten sich die LAG-
Mitglieder auf diese Vorgehens-
weise verständigt, um noch vor-
handene EU-Mittel aus dem soge-
nannten finanziellen Orientie-
rungsrahmen der Aktionsgruppe
im Förderzeitraum bis zum Jahr
2027 ausschöpfen zu können.
LAG-Vorstandsvorsitzende Steffi
Trittel betont dazu: „Wir möchten
die uns zur Verfügung stehenden
Restmittel aus dem ELER-Fonds
der Europäischen Union mög-

lichst rasch geeigneten Projekten
zuführen.“ Die Projektauswahl er-

folgt über den regionalen Wettbe-
werb. Vorschläge von Projektträ-
gern müssen dem LAG-Manage-
ment bis 30. Juni in Gänze vorlie-
gen, um berücksichtigt werden zu
können. „Alle entsprechenden In-
formationen dazu sowie die not-
wendigen Unterlagen vom Wett-
bewerbsaufruf über den Projekt-
bogen bis zur Förderrichtlinie

sind auf der Internetplattform
www.lag-fhd.de abrufbar“, teilt die
LAG mit. Darüber hinaus stehen
die beiden LAG-Manager Wolf-
ram Westhus und Dr. Wolfgang
Bock beratend und als Ansprech-
partner zur Verfügung.

Am Wettbewerb können sich
alle interessierten Akteure im
LAG-Gebiet beteiligen. Dieses

Die für Leader-Mittel zuständige lokale Aktionsgruppe hat einen weiteren Projektaufruf gestartet. Entsprechende
Vorhaben werden mit bis zu 75.000 Euro unterfüttert.

Steffi Trittel, LAG-Vorsitzende

„Wir möchten die
Restmittel
möglichst rasch
geeigneten
Projekten zur
Verfügung
stellen.“

DerWegzur Leader-Förderung

Förderbereiche
Vorhaben der ländlichen Entwick-
lung und Mobilität, Förderung von
Sportstätten und Freibädern, ge-
bietsu bergreifende und trans-
nationale Kooperationsvorhaben
Projektträger
alle natürlichen und juristischen
(Vereine, Organisationen etc.)
Personen des privaten und öffent-
lichen Rechts
Zuschusshöhe
Im Rahmen dieses regionalen För-

derwettbewerbs beträgt die maxi-
male Förderung 75 000 Euro be-
ziehungsweise 80 Prozent der Pro-
jektkosten.
Einreichung
Der entsprechende Projektbogen
steht online auf lag-fhd.de zum
Download zur Verfügung. Die Ein-
reichungsfrist endet am 30. Juni.
Ansprechpartner
Wolfram Westhus
(0391/66 23 645) und Wolfgang
Bock (0172 36 64 964)

umfasst die Städte Haldensleben
und Oebisfelde-Weferlingen, die
Gemeinde Hohe Börde sowie die
beiden Verbandsgemeinden
Flechtingen und Obere Aller. Stef-
fi Trittel: „Aus dem noch verfügba-
ren ELER-Budget der LAG wer-
den wir zunächst 550 000 Euro
bereitstellen, und möglicherweise
können wir das Budget noch
durch weitere EU-Mittel aufsto-
cken.“

Die maximale Förderhöhe je
Projekt habe die LAG auf 75 000
Euro festgelegt. „Unser Ziel ist es,
dass damit vor allem vergleichs-
weise kleine Vorhaben eine Chan-
ce bekommen, ihre Projektideen
mit EU-Unterstützung umzuset-
zen“, sagt Dr. Harald Blanke, stell-
vertretender LAG-Vorsitzender.
Ende August dann soll die Mit-
gliederversammlung „jene Vorha-
ben auswählen, die am besten ge-
eignet sind, die Entwicklungsstra-
tegie der Aktionsgruppe umzuset-
zen und für die vorhandenen EU-
Mittel ausreichen und eine Förde-
rung ermöglichen.“

Obere
Aller
Redaktion:
Ronny Schoof (rsh), Tel.: 039407/93 99
18, Fax: 039407/93 99 19,
Mobil: 0174/901 71 71
ronnyschoof@aol.com

WORMSDORF/RSH. Der
Wormsdorfer Pfarrhoftheater-
verein hat den Kartenvorver-
kauf für sein diesjähriges Auf-
führungswochenende gestartet.
Die Karten können bei der Fut-
terhandlung „Pet Adventure“ in
Eilsleben und bei Hannelore
Siedentopf in Wormsdorf er-
worben werden. Gespielt wird
am 26. und 27. Juni (jeweils 18
Uhr) sowie am 28. Juni (15 Uhr)
in der Wormsdorfer Pfarrscheu-
ne das Stu ck „Das Worms-
dorfer Weinfest“.

Karten fürs
Theater

BADELEBEN/RSH. Jubiläumsauf-
lage für das traditionelle Volley-
ball-Turnier in Badeleben:
Unter Federführung der XXL-
Frauensportgruppe findet das
fröhliche Baggern und Prit-
schen im Villagarten am Sonn-
abend, 6. Juni, zum 25. Mal statt.
Zugleich ist das Turnier Teil der
Feierlichkeiten „100 Jahre TSV
Völpke“. Beginn ist um
14.30 Uhr; für ein Rahmenpro-
gramm und das leibliche Wohl
ist ebenso gesorgt. Mann-
schaftsmeldungen bis zum 4. Ju-
ni per E-Mail an xxl-frauen-
sportgruppe@web.de.

Volleyball
am 6. Juni

MARIENBORN/RSH. Der Ge-
meinderat der Dreidörferge-
meinde Sommersdorf trifft sich
zu seiner nächsten Sitzung im
Ortsteil Marienborn. Sie findet
am Montag, 1. Juni, im Ver-
sammlungsraum am Gemein-
deplatz statt. Der öffentliche Teil
beginnt um 18.30 Uhr und ent-
hält neben dem Bericht der Bür-
germeisterin auch eine Einwoh-
nerfragestunde.

Ratsrunde
am Montag

Harz &
Regionen

Landeskletterzentrum entsteht im Harz

VONTHOMASKÜGLER

WERNIGERODE. Die Hindernisse
sind überwunden. Nun treibt die
Sektion Wernigerode des Deut-
schen Alpenvereins (DAV) ihr
Projekt „Kletterhalle im Harz“ mit
Tempo voran. Es ist das größte
Projekt dieser Art in Sachsen-An-
halt und der nächste Schritt soll
am 3. Juni gemacht werden. Auch
Touristen können schon im
nächsten Jahr davon profitieren.

Schon im letzten Frühjahr war
der DAV Wernigerode mit seinen
Plänen an die Öffentlichkeit ge-
gangen und einen Standort haben
die Harzer Alpinisten damals auch
schon benannt: ein Grundstück
am Gießerweg. Nun wird das Vor-
haben in einer öffentlichen Veran-
staltung den Kommunalpolitikern
und allen Interessierten vorge-
stellt.

Hallen fürs Klettern und Boul-
dern gibt es in Sachsen-Anhalt ei-
nige. Doch der DAV Wernigerode
plant ein Kletterzentrum, das
auch Landesleistungszentrum
und später Austragungsort für
Wettkämpfe mit Publikum wer-
den soll. Diese Ambitionen sorg-
ten für Unstimmigkeiten im Lan-
desverband des DAV, doch die
scheinen nun überwunden. Ge-
baut werden soll die Kletterhalle

Das Projekt des Deutschen Alpenvereins soll in Wernigerode verwirklicht werden.

mit bis zu 15 Meter hohen und ins-
gesamt rund 1.500 Quadratmeter
großen Kletterflächen auf dem
Sportplatz am Gießerweg. Ergänzt
wird die Halle mit Geschäftsräu-
men des DAV, Platz für Zuschauer
und einem Café.

Außen sind weitere Kletter-
und Zuschauerbereiche, eine Ter-

rasse, ein Grillplatz und ein Beach-
volleyball-Feld geplant. Zudem
will der DAV einen Servicepunkt
mit überdachten Stellplätzen für
Fahrräder und Akku-Ladestatio-
nen für E-Bikes einrichten. Die An-
lage steht dann auch der Öffent-
lichkeit zur Verfügung und dient
als Trainingszentrum für Behör-

den mit Sicherheitsaufgaben wie
THW oder Feuerwehren. Die bis-
herigen Planungen hat der DAV
Wernigerode in Eigenregie durch-
geführt. Dessen Sprecher Thomas
Eckert erklärt: „Unter unseren Mit-
gliedern sind einige Fachleute aus
der Baubranche.“ Diese Arbeiten
sind abgeschlossen.

War das Projekt bisher ein Ge-
sprächsthema im Verein und im
DAV-Landesverband Sachsen-An-
halt, geht die Sektion Wernigerode
nun an die breite Öffentlichkeit.

Der erste Vorsitzende Volkmar
Lärm betont: „Wir sind überzeugt,
dass dieses Projekt eine nachhalti-
ge Bereicherung für den Sport-,
Freizeit- und Sicherheitsstandort
Wernigerode darstellt. Darüber hi-
naus erwarten wir einen spürba-
ren positiven Impuls für den Tou-
rismus in der Region Harz.“

Deswegen sind neben Kommu-
nalpolitikern aus Wernigerode
auch die Mitglieder des Kreistags
und die Landtagsabgeordneten
eingeladen. Lärm geht davon aus,
dass dieses „Leuchtturmprojekt“
weit über die Region hinausstrahlt
und Gäste aus der gesamten Bun-
desrepublik anziehen wird.

Die Info-Veranstaltung am Mitt-
woch, 3. Juni, in der Ratswaage am
Marktplatz in Wernigerode be-
ginnt um 17.30 Uhr. Der DAV bit-
tet um formlose Anmeldungen
über die Geschäftsstelle im Dorn-
bergsweg oder über die Website
der Sektion Wernigerode.

Sollte der Startschuss bald fal-
len, könnte die Halle nach Aussa-
ge von Thomas Eckert schon im
Herbst 2027 in Betrieb genommen
werden.

WERNIGERODE/VS. Anlässlich
des Tages des Fachwerks am
morgigen Sonntag, 31. Mai, la-
den die Wernigeröder Touristi-
ker zu einer besonderen Füh-
rung rund um das historische
Rathaus ein. Besucher erfahren
ab 14 Uhr dabei spannende
Geschichten aus vergangenen
Zeiten. Jedes Balkenwerk er-
zählt von Handwerkskunst,
Tradition und dem unver-
wechselbaren Charakter der
Stadt.

Ein besonderes Highlight ist
der Blick in die verborgene Ke-
menate, die sonst nur von
außen bestaunt werden kann,
heißt es in der Ankündigung.
Hinter ihren dicken Mauern of-
fenbart sich ein stiller Schatz
mittelalterlicher Wohnkultur –
eindrucksvoll, atmosphärisch
und von zeitloser Schönheit.

An der Führung können ma-
ximal 25 Personen teilnehmen,
Treffpunkt ist an der Tourist-In-
formation auf dem Marktplatz,
dort sind auch die Tickets er-
hältlich.

Entdeckungen
am Tag des
Fachwerks

So könnte die Kletterhalle in Wernigerode einmal aussehen. VISUALISIERUNG: DEUTSCHER ALPENVEREIN
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